
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 17. November 2006, 18 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Aus tiefer Not schrei ich zu dir
Choralbearbeitung BWV 686 »a 6 / in Organo pleno con Pedale doppio«
aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung« (1739)

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ
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Psalmodie
(Psalmgebet)

Johann Sebastian Bach
Nun lob, mein Seel, den Herren
Choralmotette für vierstimmigen Chor und Continuo
aus der Kantate BWV 28 »Gottlob! Nun geht das Jahr zu Ende«

Nun lob, mein Seel, den Herren, · was in mir ist, den Namen sein.
Sein Wohltat tut er mehren, · vergiß es nicht, o Herze mein.
Hat dir dein Sünd vergeben · und heilt dein Schwachheit groß,
errett’ dein armes Leben, · nimmt dich in seinen Schoß,
mit reichem Trost beschüttet, · verjüngt, dem Adler gleich;
der Kön’g schafft Recht, behütet, · die leid’n in seinem Reich.

Johann Gramann (Poliander), 1530



  

Lektion
(Lesung)

Anton Bruckner
(* 4.9.1824, Ansfelden/Österreich; † 11.10.1896, Wien)
Christus factus est
Graduale für vierstimmigen Chor (1884)

Christus factus est pro nobis obediens
usque ad mortem, mortem autem crucis.
Propter quod et Deus exaltavit illum
et dedit illi nomen,
quod est super omne nomen.

Christus ist für uns gehorsam geworden
bis zum Tod, ja zum Tode am Kreuz.
Deshalb hat ihn Gott auch erhöht
und ihm einen Namen gegeben,
der über allen Namen steht.

Philipper 2:8–9

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Es ist gewißlich an der Zeit« EG 149
Melodie: Martin Luther 1529

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Es ist gewißlich an der Zeit, · daß Gottes Sohn wird kommen
in seiner großen Herrlichkeit, · zu richten Bös und Fromme.
Da wird das Lachen werden teu’r, · wenn alles wird vergehn im Feu’r,
wie Petrus davon schreibet.
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4. CHOR

O weh dem Menschen, welcher hat · des Herren Wort verachtet
und nur auf Erden früh und spat · nach großem Gut getrachtet!
Er wird fürwahr gar schlecht bestehn · und mit dem Satan müssen gehen
von Christus in die Hölle.



  

7. GEMEINDE

O Jesu Christ, du machst es lang · mit deinem Jüngsten Tage;
den Menschen wird auf Erden bang · von wegen vieler Plage.
Komm doch, komm doch, du Richter groß, · und mach uns bald in Gnaden los
von allem Übel. Amen.

Bartholomäus Ringwaldt, (1582) 1586 nach der Sequenz
»Dies irae, dies illa« 12. Jh. und einem deutschen Lied um 1565

Canticum
(Lobgesang)

Nunc dimittis
Der Lobgesang des Simeon – Böhmische Brüder 1566

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesaget hast;
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, welchen du bereitet hast
vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines
Volkes Israel.  Lukas 2:29–32

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Kálmán Dobos
(* 22.7.1931, Szolnok)
Gebet um Erbarmen
aus dem Tagebuch der heiligen Faustina
für Baritonsolo, Tenorposaune und gemischten Chor – Erstaufführung

Ewiger Gott, ewiger Vater, Ewiger, dir sei zugeeignet dein’ geliebten Sohnes,
unsres Herrn Jesus Christus Körper und Blut, Seele und Gottheit
als Buße für unsre Sünden und für all die Sünden dieser Welt.

Um seines schmerzvollen Leidens willen
erbarme dich unser und der ganzen Erde. Jesus, hab Erbarmen.

Ewiger Gott, …
Du heil’ger und starker Gott, unsterblicher Gott,
erbarme dich, hab Erbarmen. Amen.

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)
Ave verum corpus
für vierstimmigen Chor und Orgel aus den »Zwölf Stücken für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,



  

cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine. Amen.

da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung. Amen.

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)
Wir glauben an einen Gott
für fünfstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.

14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich
komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch
wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Ver-
suchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich
und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ
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Herrn.
Dank.

Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Johann Sebastian Bach
Wir gläuben all an einen Gott
Choralbearbeitung BWV 680 »in Organo pleno con Pedale«
aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung« (1739)

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –



  

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel
Otmar Strobel – Tenorposaune
Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 38 »Aus tiefer Not schrei ich zu dir« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres – Friedenssonntag,
19. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von J. S. Bach und M. Reger

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Sonntag, 19. November 2006, 20 Uhr
IX. Projektkonzert der Gesamtaufführung des Werkes von Josquin des Préz
»Miserere – Tod und Ewigkeit«
Messe in a von Kurt Thomas, Werke von Josquin des Préz

Hallenser Madrigalisten · Leitung: Sebastian Reim ·
Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Buß- und Bettag, Mittwoch, 22. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor Leipzig · Predigt: Bischof Wolfgang Huber, Berlin

Freitag, 24. November 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 25. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 60 »O Ewigkeit, du Donnerwort« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Letzter Sonntag des Kirchenjahres – Ewigkeitssonntag,
26. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

N E U E R S C H E I N U N G

Johann Sebastian Bach – Messe in h-Moll BWV 232 (2 CDs)

     Ute Selbig · Susanne Krumbiegel · Elisabeth Wilke · Martin Petzold · Gotthold Schwarz
     Thomanerchor Leipzig · Leipziger Barockorchester
     Thomaskantor Georg Christoph Biller

(ab 20. November 2006 im Fachhandel, Thomasshop oder unter www.rondeau.de erhältlich)



  

Rückkehr von erfolgreicher Tournee
Am 9. November 2006 kehrten Thomaner-
chor und Gewandhausorchester von einer
überaus erfolgreichen Tournee durch Groß-
britannien, nach Eindhoven und Köln zu-
rück. Vor begeistertem Publikum dirigierte
Thomaskantor Georg Christoph Biller ins-
gesamt acht Aufführungen von Bachs h-Moll-
Messe. In den Solopartien waren Ute Selbig,
Elisabeth Wilke, Martin Petzold, Andreas
Karasiak (6./8.11.) und Gotthold Schwarz zu
hören.
Die Reise führte nach Swansea, Glasgow,
Bristol, Basingstoke, Birmingham und Leeds.
Am 6. November wurden die Thomaner im
niederländischen Eindhoven mit stehenden
Ovationen gefeiert. Den Höhepunkt der
Tournee bildete das umjubelte Konzert am
8. November in der ausverkauften Kölner
Philharmonie. Insgesamt hörten mehr als
11.000 Besucher die h-Moll-Messe.
Bei einem Zwischenstop in London sangen
die Thomaner am 2. November zum 60jähri-
gen Bestehen der »London Bach Society« im
Royal College of Music die Bach-Motette
»Jesu, meine Freude« in Anwesenheit des
deutschen Botschafters.

Thomanerchor in London, Foto: Roland Weise

Pressestimmen
»Mit reiner und jugendlich frischer Intonation verschluckten die
Thomaner keinen Ton, ihre Aussprache war jederzeit deutlich.
Koloraturen oder Sechzehntel-Triller sangen sie nicht nur noten-
treu korrekt, sondern mit beseelter Emphase. Dass alle polypho-
nen Chorsätze enorm durchsichtig und kraftvoll gerieten, muss
bei diesem Niveau gar nicht erwähnt werden, eher die große
Pianissimo-Kunst, mit der das ›Crucifixus‹ abschattiert wurde …
Mit Lockerheit und Stilgefühl setzte das Gewandhausorchester
immer wieder instrumentale Akzente … und die vier Sänger-
solisten fügten sich ebenso homogen ein.
Mit dieser zeitlosen Interpretation setzte Georg Christoph Biller
… höchste Maßstäbe. Es ging immer um die Musik … Mit

bedächtiger Agogik arbeitete er wichtige Stellen heraus. Dabei
drängte er sich nie in den Vordergrund, denn die Stars des
Abends waren ohnehin seine famosen Thomaner.«

Kölnische Rundschau, 9.11.06

“Here was an Olympian performance of Bach’s B minor Mass,
with an innate understanding of its historical and stylistic
context. These boys sang even the most demanding of the com-
plex fugues as if born to the task.
Immaculate tuning, taut rhythmic energy, vivid articulation and
raw passion all distinguished this precision outfit fromm the less
vibrant purity of a typical English cathedral choir … The choir’s
cantor elicited from the Leipzig Gewandhaus playing so mo-
destly virtuosic and stylish we could easily have been listening
to a specialist period instrument band.”     Scotsman, 31.10.06

“… this elite corps of young singers gave a deeply moving and
ultimately sublime performance of the Mass. What informed it,
above all, was a wonderfully naturalistic tone … Their
articulation was pristine and unexaggerated, and their virtuoso
singing of the complex, multi-stranded fugues was weightless
and completely unforced.”   Glasgow Post, 31.10.06

Thomaner-Ausstellung
Seit dem 13.11. präsentieren einige Thomaner
ihre Werke aus dem Kunstunterricht in der
Musikalienhandlung M. Oelsner (Schillerstr. 5),
die Ausstellung ist noch bis 13.1.2007 zu sehen.
Messe von Kurt Thomas
Am 16.11. fand eine Lectio Thomana zum The-
ma »Kurt Thomas’ Messe in a – ein verkannter
Geniestreich?« statt. Thomaskantor Biller,
Prof. Hans-Joachim Rotzsch, Prof. Siegfried
Pank und Ludwig Böhme stellten das Opus 1
des späteren Thomaskantors im Alumnat vor.
Ludwig Böhme, ehemaliger Thomaner und
Dirigierstudent von Prof. Biller, wird die nach
80 Jahren erstmals in Leipzig wieder aufge-
führte »Messe in a« von Kurt Thomas am Sonn-
tag, dem 19.11, 20 Uhr in der Thomaskirche
leiten; in dem doppelchörigen Monumental-
werk singen der Kammerchor Josquin des Préz
und die Hallenser Madrigalisten. Das Konzert
ist eine Kooperation zwischen »Josquin – das
Projekt« und dem Forum Thomanum.

»Zur Zukunft der Thomana«
Während des herbstlichen Treffens ehemaliger
Thomaner findet am Samstag, dem 18.11.,
9.30 Uhr eine öffentliche Diskussion über die
Zukunft der Thomana statt. Unter anderem
wird Thomaskantor Biller über den Aufbau
eines Alumni-Wesens informieren. Als
Gesprächspartner steht außerdem Pfarrer
Christian Wolff zur Verfügung.
Zu dieser Veranstaltung sind alle Interessierten
herzlich ins Alumnat des Thomanerchores
(Hillerstr. 8) eingeladen.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 2,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 2,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 18. November 2006, 15 Uhr

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Aus tiefer Not schrei ich zu dir
Choralbearbeitung BWV 686 »a 6 / in Organo pleno con Pedale doppio«

aus dem »Dritten Theil der Clavier Übung« (1739)

Kálmán Dobos
(* 22.7.1931, Szolnok)

Gebet um Erbarmen
aus dem Tagebuch der heiligen Faustina

für Baritonsolo, Tenorposaune und gemischten Chor – Erstaufführung

Ewiger Gott, ewiger Vater, Ewiger, dir sei zugeeignet dein’ geliebten Sohnes,
unsres Herrn Jesus Christus Körper und Blut, Seele und Gottheit
als Buße für unsre Sünden und für all die Sünden dieser Welt.

Um seines schmerzvollen Leidens willen
erbarme dich unser und der ganzen Erde. Jesus, hab Erbarmen.

Ewiger Gott, …
Du heil’ger und starker Gott, unsterblicher Gott,
erbarme dich, hab Erbarmen. Amen.

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)

Ave verum corpus
für vierstimmigen Chor und Orgel aus den »Zwölf Stücken für gemischten Chor«

Ave verum corpus Christi,
natum de Maria Virgine,
vere passum, immolatum
in crucis pro homine,
cujus latus perforatum
fudit aquam cum sanguine;
esto nobis praegustatum
mortis in examine.
Amen.

Gegrüßet seist du, wahrer Leib Christi,
geboren aus der Jungfrau Maria,
der du wahrhaft gelitten hast, geopfert wurdest
am Kreuz für den Menschen,
da aus deiner durchbohrten Seite
Wasser floß und Blut;
sei uns Stärkung
in des Todes Prüfung.
Amen.



  

Anton Bruckner
(* 4.9.1824, Ansfelden/Österreich; † 11.10.1896, Wien)

Christus factus est
Graduale für vierstimmigen Chor (1884)

Christus factus est pro nobis obediens
usque ad mortem, mortem autem crucis.
Propter quod et Deus exaltavit illum
et dedit illi nomen,
quod est super omne nomen.

Christus ist für uns gehorsam geworden
bis zum Tod, ja zum Tode am Kreuz.
Deshalb hat ihn Gott auch erhöht
und ihm einen Namen gegeben,
der über allen Namen steht.

Philipper 2:8–9

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Wir glauben an einen Gott
für fünfstimmigen Chor aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.

14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen

Johann Sebastian Bach
Nun lob, mein Seel, den Herren

Choralmotette für vierstimmigen Chor und Continuo
aus der Kantate BWV 28 »Gottlob! Nun geht das Jahr zu Ende«

Nun lob, mein Seel, den Herren, · was in mir ist, den Namen sein.
Sein Wohltat tut er mehren, · vergiß es nicht, o Herze mein.
Hat dir dein Sünd vergeben · und heilt dein Schwachheit groß,
errett’ dein armes Leben, · nimmt dich in seinen Schoß,
mit reichem Trost beschüttet, · verjüngt, dem Adler gleich;
der Kön’g schafft Recht, behütet, · die leid’n in seinem Reich.

Johann Gramann (Poliander), 1530

Lesung des Evangeliums
Johannes 4:47–54

Gemeindelied »Es ist gewißlich an der Zeit« EG 149
Melodie: Martin Luther 1529

1. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
Es ist gewißlich an der Zeit, · daß Gottes Sohn wird kommen
in seiner großen Herrlichkeit, · zu richten Bös und Fromme.
Da wird das Lachen werden teu’r, · wenn alles wird vergehn im Feu’r,
wie Petrus davon schreibet.
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4. CHOR

O weh dem Menschen, welcher hat
des Herren Wort verachtet
und nur auf Erden früh und spat
nach großem Gut getrachtet!
Er wird fürwahr gar schlecht bestehn
und mit dem Satan müssen gehen
von Christus in die Hölle.

7. GEMEINDE

O Jesu Christ, du machst es lang
mit deinem Jüngsten Tage;
den Menschen wird auf Erden bang
von wegen vieler Plage.
Komm doch, komm doch, du Richter groß,
und mach uns bald in Gnaden los
von allem Übel. Amen.

Bartholomäus Ringwaldt, (1582) 1586 nach der Sequenz
»Dies irae, dies illa« 12. Jh. und einem deutschen Lied um 1565

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Johann Sebastian Bach
Aus tiefer Not schrei ich zu dir

Kantate BWV 38 zum 21. Sonntag nach Trinitatis (EA: 29.10.1724, Thomaskirche)

1. CHOR

Aus tiefer Not schrei ich zu dir,
Herr Gott, erhör mein Rufen;
dein gnädig Ohr’ neig her zu mir
und meiner Bitt sie öffne!
Denn so du willt das sehen an,
was Sünd und Unrecht ist getan,
wer kann, Herr, vor dir bleiben?

Martin Luther, 1524
2. RECITATIVO (ALTO)
In Jesu Gnade wird allein
der Trost vor uns und die Vergebung sein,
weil durch des Satans Trug und List
der Menschen ganzes Leben
vor Gott ein Sündengreuel ist.
Was könnte nun
die Geistesfreudigkeit zu unserm Beten geben,
wo Jesu Geist und Wort nicht neue Wunder tun?

3. ARIA (TENORE)
Ich höre mitten in den Leiden
ein Trostwort, so mein Jesus spricht.

Drum, o geängstigtes Gemüte,
vertraue deines Gottes Güte,
sein Wort besteht und fehlet nicht,
sein Trost wird niemals von dir scheiden!

4. RECITATIVO (SOPRANO)
Ach! · daß mein Glaube noch so schwach,
und daß ich mein Vertrauen
auf feuchtem Grunde muß erbauen!

Wie ofte müssen neue Zeichen
mein Herz erweichen?
Wie? kennst du deinen Helfer nicht,
der nur ein einzig Trostwort spricht,
und gleich erscheint,
eh deine Schwachheit es vermeint,
die Rettungsstunde.
Vertraue nur der Allmachtshand und seiner

Wahrheit Munde!

5. TERZETTO (SOPRANO, ALTO, BASSO)
Wenn meine Trübsal als mit Ketten
ein Unglück an den andern hält,
so wird mich doch mein Heil erretten,
daß alles plötzlich von mir fällt.
Wie bald erscheint des Trostes Morgen
auf diese Nacht der Not und Sorgen!

6. CHORAL

Ob bei uns ist der Sünden viel,
bei Gott ist viel mehr Gnade;
sein Hand zu helfen hat kein Ziel,
wie groß auch sei der Schade.
Er ist allein der gute Hirt,
der Israel erlösen wird
aus seinen Sünden allen.

Martin Luther, 1524

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Die Kantate »Aus tiefer Not schrei ich zu dir« geht textlich auf das gleichnamige Lied Martin
Luthers (1524) zurück, eine Umdichtung vom Psalm 130. In der für Bachs Choralkantaten
charakteristischen Weise hat ein unbekannter Textdichter diese Liedvorlage durch Umformung
einzelner Strophen in Rezitativ- und Arientexte in Richtung auf ein Kantatenlibretto bearbeitet.
Im Unterschied zur kargen Diktion Luthers zollen die umgewandelten Textpartien mit ihren
wortreichen Formulierungen dem Sprachgebrauch und den Denkmodellen des frühen 18. Jahr-
hunderts Tribut. Gespeist werden diese Textanteile, die von Jesu Gnade und Wundern handeln,
aber auch von Glaubenszweifeln und deren Überwindung, aus dem Evangelium des 21. Trini-
tatissonntags, dem Bericht über eine Wunderheilung Jesu (Johannes 4).
Bachs Komposition stellt an den Beginn eine ausgedehnte motettische Bearbeitung über die
modal geprägte (phrygische) Choralmelodie. Der diesem Verfahren innewohnenden Tendenz
zur bloßen Reihung einzelner Durchführungsabschnitte begegnet Bach durch die subtile Hand-
habung eines feinmaschigen Netzes von beibehaltenen Kontrapunkten und Ostinatomotiven.
Ähnlich ist die Vorgehensweise in dem dicht gearbeiteten Terzett »Wenn meine Trübsal als mit
Ketten«. Kontrastreich ist dagegen die Tenor-Arie angelegt: vielfältige Wechsel zwischen chro-
matischer Schärfung und harmonischem Vollklang verdeutlichen hier das Zusammentreffen von
Leiden, Scheiden und »geängstigtem Gemüte« auf der einen, »Trostwort« und »Güte« auf der
anderen Seite.    (HJS)



  

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Otmar Strobel – Tenorposaune

Thomaner Conrad Zuber – Sopran
Thomaner Richard Mauersberger – Alt
Martin Petzold – Tenor

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig
Stefan Arzberger – Konzertmeister
Henrik Wahlgren,
Holger Landmann – Oboe
David Petersen – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello
Bernd Meier – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Im Anschluß an die Kantate singen die ehemaligen Thomaner anläßlich ihres Treffens Werke von
Günther Ramin und Georg Christoph Biller im Altarraum.

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres – Friedenssonntag,
19. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst – Werke von J. S. Bach und M. Reger

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor

Sonntag, 19. November 2006, 20 Uhr
IX. Projektkonzert der Gesamtaufführung des Werkes von Josquin des Préz
»Miserere – Tod und Ewigkeit«
Messe in a von Kurt Thomas, Werke von Josquin des Préz

Hallenser Madrigalisten · Leitung: Sebastian Reim ·
Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Buß- und Bettag, Mittwoch, 22. November 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor Leipzig · Predigt: Bischof Wolfgang Huber, Berlin

Freitag, 24. November 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 25. November 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 60 »O Ewigkeit, du Donnerwort« von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Chorinformationen

N E U E R S C H E I N U N G

Johann Sebastian Bach – Messe in h-Moll BWV 232 (2 CDs)

     Ute Selbig · Susanne Krumbiegel · Elisabeth Wilke · Martin Petzold · Gotthold Schwarz
     Thomanerchor Leipzig · Leipziger Barockorchester
     Thomaskantor Georg Christoph Biller

(ab 20. November 2006 im Fachhandel, Thomasshop oder unter www.rondeau.de erhältlich)



  

Rückkehr von erfolgreicher Tournee
Am 9. November 2006 kehrten Thomaner-
chor und Gewandhausorchester von einer
überaus erfolgreichen Tournee durch Groß-
britannien, nach Eindhoven und Köln zu-
rück. Vor begeistertem Publikum dirigierte
Thomaskantor Georg Christoph Biller ins-
gesamt acht Aufführungen von Bachs h-Moll-
Messe. In den Solopartien waren Ute Selbig,
Elisabeth Wilke, Martin Petzold, Andreas
Karasiak (6./8.11.) und Gotthold Schwarz zu
hören.
Die Reise führte nach Swansea, Glasgow,
Bristol, Basingstoke, Birmingham und Leeds.
Am 6. November wurden die Thomaner im
niederländischen Eindhoven mit stehenden
Ovationen gefeiert. Den Höhepunkt der
Tournee bildete das umjubelte Konzert am
8. November in der ausverkauften Kölner
Philharmonie. Insgesamt hörten mehr als
11.000 Besucher die h-Moll-Messe.
Bei einem Zwischenstop in London sangen
die Thomaner am 2. November zum 60jähri-
gen Bestehen der »London Bach Society« im
Royal College of Music die Bach-Motette
»Jesu, meine Freude« in Anwesenheit des
deutschen Botschafters.

Thomanerchor in London, Foto: Roland Weise

Pressestimmen
»Mit reiner und jugendlich frischer Intonation verschluckten die
Thomaner keinen Ton, ihre Aussprache war jederzeit deutlich.
Koloraturen oder Sechzehntel-Triller sangen sie nicht nur noten-
treu korrekt, sondern mit beseelter Emphase. Dass alle polypho-
nen Chorsätze enorm durchsichtig und kraftvoll gerieten, muss
bei diesem Niveau gar nicht erwähnt werden, eher die große
Pianissimo-Kunst, mit der das ›Crucifixus‹ abschattiert wurde …
Mit Lockerheit und Stilgefühl setzte das Gewandhausorchester
immer wieder instrumentale Akzente … und die vier Sänger-
solisten fügten sich ebenso homogen ein.
Mit dieser zeitlosen Interpretation setzte Georg Christoph Biller
… höchste Maßstäbe. Es ging immer um die Musik … Mit

bedächtiger Agogik arbeitete er wichtige Stellen heraus. Dabei
drängte er sich nie in den Vordergrund, denn die Stars des
Abends waren ohnehin seine famosen Thomaner.«

Kölnische Rundschau, 9.11.06

“Here was an Olympian performance of Bach’s B minor Mass,
with an innate understanding of its historical and stylistic
context. These boys sang even the most demanding of the com-
plex fugues as if born to the task.
Immaculate tuning, taut rhythmic energy, vivid articulation and
raw passion all distinguished this precision outfit fromm the less
vibrant purity of a typical English cathedral choir … The choir’s
cantor elicited from the Leipzig Gewandhaus playing so mo-
destly virtuosic and stylish we could easily have been listening
to a specialist period instrument band.”     Scotsman, 31.10.06

“… this elite corps of young singers gave a deeply moving and
ultimately sublime performance of the Mass. What informed it,
above all, was a wonderfully naturalistic tone … Their
articulation was pristine and unexaggerated, and their virtuoso
singing of the complex, multi-stranded fugues was weightless
and completely unforced.”   Glasgow Post, 31.10.06

Thomaner-Ausstellung
Seit dem 13.11. präsentieren einige Thomaner
ihre Werke aus dem Kunstunterricht in der
Musikalienhandlung M. Oelsner (Schillerstr. 5),
die Ausstellung ist noch bis 13.1.2007 zu sehen.

Messe von Kurt Thomas
Am 16.11. fand eine Lectio Thomana zum The-
ma »Kurt Thomas’ Messe in a – ein verkannter
Geniestreich?« statt. Thomaskantor Biller,
Prof. Hans-Joachim Rotzsch, Prof. Siegfried
Pank und Ludwig Böhme stellten das Opus 1
des späteren Thomaskantors im Alumnat vor.
Ludwig Böhme, ehemaliger Thomaner und
Dirigierstudent von Prof. Biller, wird die nach
80 Jahren erstmals in Leipzig wieder aufge-
führte »Messe in a« von Kurt Thomas am Sonn-
tag, dem 19.11, 20 Uhr in der Thomaskirche
leiten; in dem doppelchörigen Monumental-
werk singen der Kammerchor Josquin des Préz
und die Hallenser Madrigalisten. Das Konzert
ist eine Kooperation zwischen »Josquin – das
Projekt« und dem Forum Thomanum.

»Zur Zukunft der Thomana«
Während des herbstlichen Treffens ehemaliger
Thomaner fand am heutigen Samstagvormittag
im Alumnat des Thomanerchores eine öffent-
liche Diskussion über die Zukunft der
Thomana statt. Unter anderem informierte
Thomaskantor Biller über den Aufbau eines
Alumni-Wesens, als Gesprächspartner stand
außerdem Pfarrer Christian Wolff zur
Verfügung.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de
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